Gespräche mit Kindsmutter 

Sie teilt mir mit, dass sie sich von ihrem Partner trennen möchte, dass sie bei der Polizei ist. Sie war kurz davor, ihrem Partner Vater des jüngsten Kindes mitzuteilen, dass er die Wohnung verlassen muss.  Sie schätzte selber das Risiko für eine Eskalation hoch ein, so habe ich ihr empfohlen diesen schritt in beigleitung zu machen und dafür zu sorgen, dass die Kinder nicht anwesend sind. 

Da das Wochenend anstand, war ich etwas beunuhigt, weil wir Leni bald nach Hause geht. Es kam leider zu keinem weitern Kontakt mehr und wir wussten nicht, wie die Situation zu hause ist. 

Die KZ zog sich in den folgenden Wochen aus dem Kontakt. Sie wurde telefonisch nicht errreicht und meldete sich auch nicht bei uns. Sie schrieb lediglich eine Nachricht, dass sie sehr beschäftigt sei. 

Später schrieb sie etwas mehr, meldete uns aber, dass ihre Kinder und später auch sie krank sind. 

Leni kam nach einem Wochenende nicht, er war krank und blieb die ganze woche und auch noch in der folge Woche zuhause. Hier dachte ich, dass sie eben keine Transportmöglichkeit hat. 

Die Taxifahrten wurden in dieser Zeit aber fix organisiert und solche Transportprobleme sollten nicht mehr vorkommen. 

Das geplante Stao fand auch nicht statt. Es fand aber ein Austausch unter den Fachleuten statt. (Unser Arzt, unsere Psychologin, die Lehrerin und ich von unserem Betrieb und vom externen Helfersystem, Schulpsychologischer Dienst und Beiständin. 

über die aktuellen Situationen wussten diese auch nichts. (ich suche nach einem Protokoll von diesem Gespräch=

Ich hatte ein Telefonat mit der Beiständin. Diese wusste nichts über die aktuellen $

Die Kontakte der Mutter fanden nun wieder statt. Ich hatte einen guten Dialog, sie Journal, dort konnten wir offen sprechen. 

Es folgten einige Gespräch bezüglich Geld, auch hier konnten wir am ende darüber Sprechen. 

Die Mutter äussert nun vermehrt, dass Leny nicht mehr gerne am Sonntag zu uns kommt. Dies nahm seit den Herbstferien deutlich zu. Dieses Thema sollte am neu geplantem STAO angesprochen werden. 

Es sind einige Finanziell Stressfaktoren transparenter geworden. Beim Sozalamt sind hier fehler passiert. KZ hat deutlich zu wenig Geld frü Leny bekommen. Diesbezüglich habe ich mit dem Sozialamt gesprochen und einiges konnte geklärt werden. Die Finanziell Sitation in der Familie sollte sich im nun verbessern. 



